
(Ileiche Eillstiegschallcell für alle Lehrlinge

Sehweizer hevorzugt. So sieht
die Realität bei der Auswahl von
Lehrlingen aus. Dagegen setzt
der Kaufmannische Verband
jetzt auf anonyrne Bewerbungen.
Beat und Adil, Lea und Jelena: Alle vier
sind Sekundarschuler, haben ausgezeich-
nete Zeugnisse und rnochten chile kauf-
männische Lehre machen. Lea und Beat
stainmen aus der Schweiz, Adil is' Türke,
und Jelena stammt aus Bosnien, Bel den
Schweizer Jugendlichen 1st die Chance,
dass sic ihre Plane verwirklichen können,
vierinal grosser als bel Adil und Jelena —
ohwohl aJie vier gleich quaiifiziert skid.

Das bat un Mãrz clue Studie der Univer-
sität Freihurg ergeben. Und Ahnliches zei-
gem auth statistische Daten über die
Schulabganger im Kanton ZUrich vom Juli
dieses Jahres (siehe (;raf'ik): Quer durch
alle Leistungsniveaus haben Ausländer
deutlich tiefere Chancen als Schweizer,
eine Lehrstelle zu ergattern, Jeder siebte
Ausländer steht derzeit nach dem Ende
der ohligatorischen Schuizeit ohne so ge-
naimte Anschlusslösung da. Bei den
Schweizern es nur jeder Dreiundzwan-
zigste, der weder eine Lehrstelle noch em

Praktikum oder elne andere Zwischenlo-
sung hat. T-Tinzu konimt: Die Chancenun-
glcichheit zwischcn Schwcizcrn und Aus-
landern hat sich in den Ietzten zchn Jahrcn
nieht rethiziert, sondern verschiirft.

Objektiver rekrutieren

Jetzt hat der Kaufinannische Verband
genug von dot Diskriniinierung rn Ailtag.
Zusammen mit rund 40 interessierten
Lehrhetriehen lanciert Cr das Pilotprojekt
<<Smart Selection,,. KemstUck des auf em
Jahr angelegten Versuchs 1st eine toternet-
plattform*. auf der Lehrstellensuchende
elm anonymes Prolil hinteriegen konnen.
Dort tragen die Jugendlichen ihre Leistun-
gen, Kompetenzen und ihrc Motivation
em, nicht abet den Namen, das Geschlecht
und die Nationalitat. Ziel 1st es, dank den
anonymen Dossiers alien Jugendlichen die
gleichen Chancen auf em Vorstellungsge-

spräch zu bieten. Lehrbetriebe sollen sich
für lEre Einladungen auf objektive Rrite-
den wie Schulnoten ahstutzen. Tm korn-
menden Sommer wird ausgewertet: Glei-
chen sich die Chancen vonAusländern and
Schweizern durch die anonymisierten
Dossiers tatsachlich an? Die bislang einzi-
gen Erfahrungen mit Inkognito-Bewerbim-
gen — im Rahinen eines Versuches des Gen-
fer IntegrationsbUros (TA voni 13. Oktober
zooO) — haben jedenfalls kiar gezeigt: 1n ci-
Her anonymen Erstselektion haben nicht
nur Auslander bessere Chancen, sondern
auch Frauen und altere Arbeitnehuiende,

Die Schweizer Fihaie des schwedischen
Lastwagenbauers Scania gehort zu den Fir-
men, die das KV-Projekt unterstutzen. <<Bil-
der. Herldinfte und Namen konnen unbe-
wusst audi Profis bei der Seiektion becin-

erläutert PersonaichefinUrsi Hug
ihre Motivation, rnitzunmchen, Barbara
Jasch von der Zurcher Lehrmeistervereini-
gung Tnforrnatik sieht es ähnllch: <<Der erste
Eindruck einer Bewerberin kann so noch
objektiver gehandhabt Will heis-
sen: Die Uherall vorhandenen Vorurteile
hahen erst einniai keine Chance.

Projcktmnitiant Raif Margreiter vom Ky
sicht noch eine andere Dimension:
etwas gegen Desintegration und Jugend-
gewalt unternehmeii will, sorgt nicht nur
für genugend Lehrsteilen, sondern auch
fir die notige Jelena
und Adil wurden sich freuen.

* www.we-are-ready.ch

Von Marcel Speiser

Ungleiche Chancen

Anton de' Sth' .Iabflnger ohne Ansohiusslosung
nach LaislungsstuIe und Herkunft, Wnrte ffir den
Kantori Zurich in %

12,3

Sok c/KLein 13,4
klassen 19,5

Zwisclion- 10,0
Ibsurig

14,8
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Intensive Debatte im Parlament
In Frankreich haben einzelne
Firmen bereits Erfahrungen
mit anonymisierten
Bewerbungen gesammelt.

In US-Unternehmen, sagt der ehema-
lige Renault-Chef Louis Schweitzer,
sieht es beim Personal aus <wie in den
Alpen: unten ist es schwarz und oben
weiss und Vie! besser sieht es in
französischen Betrieben — oder in der
Verwaltung — auch nicht aus. Als Präsi-
dent einer staatlichen <<Kommission zur
Bekämpfung der Diskriminierungen
und Förderung der
muss sich Schweitzer vor allem mit Be-
schwerden wegen Diskriminierung im
Beruf 5000 Stuck hat die
Kommission schon empfangen.

Aus diesern Grund hat in Frankreich
2003 cine intensive Debatte über die
Anonymisierung von Lebensläufen
stattgefunden. Der Vorschlag ist An-
fang 2006 sogar in em Gesetzespaket
der Regierung Villepin cingeflossen.
Das <<Gesetz zur Chancengleichheit>> ist
allerdings eine Totgeburt — es sieht
nicht so aus, als ob die Anwendungsbe-
stimmungen je veröffentlicht werden.

Eine Reihe von Unternehmen haben
allerdings auf freiwilliger Basis anony-
misierte Bewerbungen eingefuhrt.
Beim Versicherungskonzern Axa zum
Beispiel werden seit Ende 2005 die Le-
bensläufe, die per Internet einlaufen,
vom Computer neutra!isiert. Die Per-
sonalabteilung bekornmt die Kandida-
turen ohne Namen, Vornamen,
Adresse, Staatsangehorigkeit, Alter
und Gesch!echt vorgelegt, urn die häu-
figsten Diskriminierungen (Einwande-
rer, Frauen und ältere Bewerber) aus-
zuschalten. Ob der neue Mechanismus
die Chancen von Bewerbern aus Em-
wanderfamilien bessert, ist noch nicht
untersucht — bis!ang ist es verboten,
ethnische Statistiken zu führen.

Interview mit dem Bereichsleiter

Das Software- und Beratungsunter-
nehrnen Norsys neutralisiert särntliche
Bewerbungen, auch diejenigen, die per
Post eingehen. <<Das dauert i5 bis 30 Se-
kunden>>, sagt der Chef, Sylvain Breu-
zard. Und bei der nãchsten Etappe trifft
der Bewerber nicht zuerst einen Mitar-
beitenden aus der Personalabteilung,
sondern jemanden aus dern Bereich, für
den er sich beworben hat. (JH)
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